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Verbundrat VVL
Ansprechperson für Region Luzern Plus: Milena Scherer und Thomas Zemp



Neu präsentieren wir Neuigkeiten vom 
VVL sowie Planungsthemen und Projekte 
auch auf LinkedIn, um Partner und 
Stakeholder ergänzend zu informieren.

VVL auf LinkedIn



Fahrplanwechsel vom 11. Dezember 2022

Pascal Süess, Geschäftsführer



Á Namensänderung Bahnhof und 
Bushaltestellen Rothenburg
Bahnhof Rothenburg ĄRothenburg Station
Bahnhof Rothenburg Dorf Ą Emmenbrücke Kapf

Á Linie 21 LuzernҍKastanienbaumҍ 
HorwҍKriens
Bedienung der Haltestelle Bundesplatz in beide 
Fahrtrichtungen

Á Linie 22 EbikonҍPerlenҍGisikon-Root
Erschliessung von zusätzlichen Quartieren: Bedienung der 
neuen Haltestellen Geretsmattsowie Root Dorf 
(Versuchsbetrieb während drei Jahren)

Á Diverse Feinjustierungenbei den 
Anschlüssen im Tages- und Nachtnetz

Fahrplanwechsel 11.12.2022
Die wichtigsten Änderungen im Überblick
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E-Bus-Pilotlinien
Weitere Einführung von E-Bussen 

Einführung per Fahrplanwechsel:

Á Rottal Auto AG, Linien 60 und 64 

Á PostAutoAG, Linien 70 und 89



öV-Bericht 2023-2026

Pascal Süess, Geschäftsführer
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Schwerpunktthemen
Dargestellt in Ausgangslage, Ziele, Stossrichtungen und Massnahmen

Beispiele:

ÁHochwertiges Bussystem

ÁBusbevorzugung

ÁVerkehrsmanagement

Beispiele:

ÁMobilitätsmanagement

ÁGezielte Kapazitätserhöhungen

Beispiele:

ÁVerkehrsdrehscheiben (infrastrukturell)

ÁDigitale Plattformen

ÁSharing- und andere ergänzende 
Mobilitätsangebote
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Konsistenz zum Planungsumfeld
öV-Bericht ist abgestimmt mit Planungsumfeld

Nationale 
Planungen

Regionale 
Planungen

Angebot/ 
Rollmaterial

Infra-
struktur

Strategische 
Grundlagen

ÅKantonsstrategie und 
Legislaturprogramm
ÅStrategie Mobilitätsmanagement
ÅGüterverkehrs- und Logistikkonzept
ÅKonzept Verkehrsdrehscheiben
ÅMonitoring Gesamtverkehr / 

Mikrozensus
ÅAufgaben und Finanzplan AFP
ÅΧ
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Massnahmen 2022 bis 2026
Ausgewogene Verteilung der Massnahmen 
über den ganzen Kanton

Á Angebots-, Rollmaterial- und weitere 
Massnahmen des VVL berücksichtigen 
Nachfrageentwicklung sowie 
finanzielle Möglichkeiten.

Á Für gelingendes Gesamtprodukt öV
sind daneben etliche Infrastruktur-
Massnahmen in der Verantwortung 
der Partner (insb. Strasseneigentümer) 
notwendig.



Á Versand an Kantonsrat erfolgte am 20. Oktober 2022

Á 1. Beratung VBK 16. Dezember 2022

Á 1. Beratung Kantonsrat 30./31. Januar 2023

Á Publikation im Kantonsblatt Februar 2022
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Weiteres Vorgehen
Politischer Prozess
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Ergebnisse Vernehmlassung
Ergebnis Umfrage (73 Teilnehmende von insg. 116 Stellungnehmenden)

Mehr Informationen: 
Mitwirkungsbericht

https://www.vvl.ch/download_file/view/1161/343


Pascal Süess, Geschäftsführer

Aktueller Stand 
Durchgangsbahnhof Luzern (DBL)



Á Ausbau öV-Angebot auf der Schiene

Á Neue Direktverbindungen

Á Verkürzte Fahrzeiten

Á Bessere Zuverlässigkeit

Der DBL ermöglicht einen 
attraktiveren öV
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ÁΧ9ƴƎǇŅǎǎŜ Ȋǳ ōŜǎŜƛǘƛƎŜƴ

ÁΧŘƛŜ ǿŀŎƘǎŜƴŘŜƴ bŀŎƘŦǊŀƎŜ 
bewältigen zu können

ÁΧŘƛŜ YƭƛƳŀȊƛŜƭŜ Ȋǳ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴ

5ŜǊ 5.[ ƛǎǘ ǿƛŎƘǘƛƎΣ ǳƳΧ



Á SBB erarbeitet gegenwärtig im Auftrag des Bundes das Vorprojekt

Á Parlamentsbeschluss zur Realisierung 2026/2027 (Botschaft 2026)
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Stand DBL



Botschaft 2023 (Link zur Vernehmlassung)

Á Stand Ausbauprogramme

Á Perspektive Bahn 2050

Botschaft 2026

Á Konsolidierung Angebotskonzept 2035

Á Prüfung erste Etappen grosser Ausbauprojekte gemäss Bundesbeschluss zu 
Ausbauschritt 2035 Art. 1 Abs. 3 (eines dieser Projekte ist der DBL)

Botschaft 2030 

Á Angebotskonzept zur Umsetzung der Perspektive BAHN 2050

Á Umfassender Planungsprozess des nächsten Ausbauschritts
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Planungsprozess Bahnausbau gemäss Bundesamt für Verkehr

https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-89402.html


Die ZKöVverlangt die Aufnahme der Realisierung Durchgangsbahnhof Luzern in der 
Botschaft 2026 aus folgenden Gründen: 

Á Der Durchgangsbahnhof ist eine Massnahme gemäss Bundesbeschluss zum Ausbauschritt 2035 
Art. 1 Abs. 3.

Á Die Kapazität des Knotens Luzern ist erschöpft, der Handlungsbedarf ist unbestritten.

Á Das Angebotskonzept AK2035 ist im Knoten Luzern ohne Ausbauten nicht produzierbar, der 
Reparaturbedarf ist vorhanden.

Á Der Durchgangsbahnhof Luzern ist Voraussetzung zur Erfüllung der Zielsetzungen der Perspektive 
Bahn 2050.

Á Die Planungen zum Durchgangsbahnhof Luzern laufen. Für eine optimale Nutzung der Ressourcen 
soll ein unterbruchsfreierÜbergang vom Auflageprojekt in die Realisierung angestrebt werden.

Á Die Hauptarbeiten sind unterirdische Tunnelbauten, welche ohne massgebende Beeinträchtigung 
des Schienennetzes ausgeführt werden können.
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Haltung der Zentralschweizer Konferenz des öffentlichen Verkehrs (ZKöV)



Bus 2040: Wichtige Inhalte und Ergebnisse

Roland Haldemann, VVL
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Ziele Studie Bus 2040 

Á Busangebot 2040 im Kanton Luzern mit Eröffnung DBL

Á Busangebot im Kanton Luzern während Bauphase DBL

Á Sicherstellung Ausrichtung aller weiteren VVL-Planungen auf einen einheitlichen Zielzustand

Á Zudem wichtige Inputs für:

Á Künftige Agglomerationsprogramme des Kantons

Á Strategisch/konzeptionelle Planungen von Gemeinden, Kanton, Bahnen 

Á Vorgaben/Vorstellungen öV-Angebot und öV-Infrastrukturen in Gesamtverkehrskonzepten

Á Kantonale und kommunale Bauprogramme 
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Grundlagen und Analysen 
Studie Bus 2040 

Á Ist-Zustand

Á Prognosen

Á Siedlungsentwicklung

Á Entwicklung Verkehrsnachfrage

Á Verkehrsströme

Á Angebots-/Marktanalyse

Á Würdigung vorgesehener, noch nicht 
umgesetzter Massnahmen
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Ergebnis Verkehrsströme 
am Beispiel Zone RontalNord
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Strategischer Handlungsbedarf Busnetz Stadt/AggloLU

Á Beförderungskapazitäten 
(Handlungsbedarf Linien 
1, 4, 7, 12, 14, 19, 21 und 24) 

Á Netzstruktur

Á Stärken von Tangenten bzw. 
tangentialen Verbindungen

Á Vernetzung Tribschenquartier

Á Einbindung Stadtquartier Ruopigen
ins städtische Hauptnetz 

Á Stärken von Bus-Bahn-Knoten 

Á Erschliessung der kantonalen 
Entwicklungsschwerpunkte (ESP)

Á Zusätzliche Busachse im südlichen 
Zulauf zum Bahnhof Luzern
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Zielkonzept 2040 Stadt/Agglomeration in der Übersicht
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Zielkonzept 2040 Stadt/Agglomeration
Teilgebiet  Nordwest/Südwest

¦ƴǘŜǊ ŀƴŘŜǊŜƳ Χ 

Á Neue städtische Hauptlinie (Linie 4) 
RuopigenςBhfLuzern und Verlängerung 
Linie 4 bis Bahnhof Mattenhof  

Á RBus-Linie (Linie 8) ab Emmenbrücke Sprengi
via Kantonsspital ςLöwenplatz zum Bahnhof 
Luzern  

Á Verlängerung Linie 5 via Seetalstrasse bis 
Waldibrückeund in Kriens ab Zentrum Pilatus 
zu den Pilatusbahnen

Á Linie 16 als Tangente Horw ςKriens ςLittau; 
in HVZ Verlängerung via Littauerbodenbis 
Emmenbrücke 
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Zielkonzept 2040 Stadt/Agglomeration
Teilgebiet  Nordwest/Südwest

¦ƴǘŜǊ ŀƴŘŜǊŜƳ Χ 

Á Bahnanbindung 
Regionalbuslinien in 
Luzern Nord



¦ƴǘŜǊ ŀƴŘŜǊŜƳ Χ 

Á Verlängerung Linie 30 ab Bhf
Ebikon nach GisikonWeitblick

Á Linie 111 Ebikon BhfςInwil
Dorf ςEschenbach Bhf

Á Linie 25 Ebikon Bhfς
UnterlöchliςKlinik St. Anna ς
BrüelstrasseςMeggen ς
Küssnacht am Rigi

Á Linie 26 Ebikon Ottigenbühlς
BhfEbikon ςAdligenswilς
UdligenswilςKüssnacht ς
FännNord
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Zielkonzept 2040 Stadt/Agglomeration
Teilgebiet  Luzern Ost
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Zielkonzept 2040 Stadt/Agglomeration
Teilgebiet Tribschen

¦ƴǘŜǊ ŀƴŘŜǊŜƳ Χ 

Á Linien 6 und 8 als RBus-Linien mit DGB 
(ausreichende Kapazitäten Kantonalbank ς
Bundesplatz ςWerkhofstrasse)

Á Linien 4, 7 und 21 via neue Busachse Bahnhof Ost 
(Entlastung Achse Pilatusstrasse und mehr 
Flexibilität für Liniendurchbindungen «Süd-Süd» 
am BhfLuzern) 
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Zielkonzept 2040 Stadt/Agglomeration und Busachsen DBL

Diskutierte Zufahrtsachsen Bahnhof Luzern aus Richtung West/Süd und Szenarien  

Zufahrtsachsen

Szenario Pilatusstrasse Zentralstrasse
Busachse

Bahnhof Ost

1 X

2 X X

3 X X

4 X X X
bestehend neu neu
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Zielkonzept 2040 Stadt/Agglomeration und Busachsen DBL

Hauptnetz: RBus-Linien Hauptnetz: Gelenkbuslinien Ergänzungsnetz 

Á Minimierung Anzahl endender/wendender Buslinien im Zielkonzept 2040
Ĕ Achse Bahnhof Ost zwingend

Á Optimale Verteilung der zwischen Bahn und Bus umsteigenden Fahrgäste
Ĕ Achse Zentralstrasseergänzend zur Achse Bahnhof Ost sinnvoll 

Á Bauphase DBL mit eingeschränkten Halte- und Wendemöglichkeiten
Ĕ Achse Bahnhof Ost in provisorischer Form via Inselquai zu prüfen

Liniendurchbindungen und Anzahl verbleibende Radiallinien ςSzenario 3
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Etappierung/Übergangskonzept 2030 Stadt/Agglomeration

Verdichtung Linie 1 vor Realisierung DBL 
V3

Li 4

Li 73

15'-T

7.5'-T

7.5'-T

Ebikon

Maihof

Bhf. Luzern

KriensBusschleife

Á Linienast Luzern Bahnhof ςMaihof

Á Verlängerung Linie 4 in HVZ  

Á Verlängerung bis Ebikon Bahnhof je nach Nachfragedruck 
der Bahn im Korridor Rontal

Á Linienast Luzern Bahnhof ςKriens Busschleife 

Á Verlängerung HVZ-Kurse Linie 73 

Á Je nach Nachfrage und bei genügender Betriebsstabilität 
Verlängerung alle Kurse Linie 73 nach Kriens 

Á Vorteile Bahnhof Luzern

Á Reduktion Anzahl endender Linien und wendender Busse 
während HVZ 

Á Verdichtungskurse können dieselben Haltekanten 
bedienen wie Grundkurse
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Etappierung/Übergangskonzept 2030 Stadt/Agglomeration

Vorzeitige Umsetzung von weiteren Netzelementen aus Zielbild2040

Zeithorizont ab ca. 2025/26 Zeithorizont ab ca. 2029

Á In Abhängigkeit Infrastrukturvoraussetzungen zahlreiche Massnahmenvorzeitig umsetzbar

Á Für Bewältigung Bauphase DBL Umsetzung zahlreicher Massnahmenerforderlich

Á GrosseHerausforderungen für alle Beteiligten in den nächsten Jahren



Á Start Mitwirkung ca. Ende November 2022 

Á Ende Februar 2023 Eingabefrist Mitwirkung

Á März/April 2023 Auswertung Mitwirkung

Á Frühling 2023 definitiver Schlussbericht inkl. Berücksichtigung Ergebnisse Mitwirkung 
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Weiteres Vorgehen und Termine 



Mobilitätsmanagement / Luzernmobil

Sarah Troxler, VVL



Zäme bewege
Regionalkonferenz LuzernPlus

30.11.2022, Sarah Troxler



Agenda

ÅAusgangslage: Kantonale Mobilitätsmanagementstrategie

ÅDie neue Marke Luzernmobil

ÅVon Luzerner:innen , für Luzerner:innen

ÅStarke Partnerschaften

ÅLuzernmobil für 
ÅGemeinden

ÅUnternehmen

ÅArealentwickler und Veranstalter

ÅSchulen

ÅAusblick 2023



Informieren, beraten und motivieren 
zu allen Möglichkeiten der 
(nicht) - Fortbewegung.



Mobilitätsmanagementstrategie Kanton Luzern

Siedlung und Verkehr abstimmen

Der Kanton steuert Verfahren sowie konzeptionelle 
Planungen und schafft dadurch Rahmenbedingungen 
für eine zukunftsgerichtete Abstimmung zwischen 
Siedlungs- und Verkehrsentwicklung. 

Dachmarke etablieren 

Zur Förderung und Koordination des 
Mobilitätsmanagements arbeiten Kanton, 

Gemeinden, Unternehmen, Schulen, Verbände und 
weitere Akteure unter einer gemeinsamen Dachmarke 

zusammen. 

Vorbildfunktion leben

Der Kanton geht mit gutem Beispiel voran und setzt 
Massnahmen des Mobilitätsmanagements innerhalb 
der eigenen Verwaltung und öffentlichen 
Einrichtungen konsequent um. 

Innovationen fördern

Der Kanton verfolgt Innovationen und kann 
Forschungsprojekte und Pilotversuche von neuen, 

erfolgsversprechenden Mobilitätsangeboten 
fördern.

Der Kanton Luzern fördert mit 
dem Mobilitätsmanagement 

gemeinsam mit verschiedenen 
Partnern ein nachhaltiges 

Mobilitätsverhalten, um die 
Verkehrsinfrastrukturen effizient 

zu nutzen.

Quelle: Mobilitätsmanagementstrategie Kanton Luzern . 

Federführung VVL

https://mobilitaet.lu.ch/mobilitaets_und_verkehrsmanagement/mobilitaetsmanagement


Die Handlungsschwerpunkte im strategischen 
Grundsatz «Dachmarke etablieren»

Zur Förderung und Koordination des Mobilitätsmanagements arbeiten 
Kanton, Gemeinden, Unternehmen, Schulen, Verbände und weitere Akteure 
unter einer gemeinsamen Dachmarke zusammen.

1. Luzernmobil vermarktet unabhängig Aktionen und Kampagnen

2. Akteure sind miteinbezogen und helfen bei der Weiterentwicklung

3. Beratungsangebot für Unternehmen, Gemeinden, Schulen usw. wird 
optimiert und ausgebaut



Die neue Marke 
Luzernmobil



Wir machen die Luzerner Mobilität 
klimaneutral.

Indem wir zu einer emissionsarmen Mobilität 
in Luzern beitragen.

Wir schaffen eine Marke, welche die Luzerner 
Bevölkerung für den nachhaltigen Umgang mit 
Mobilität sensibilisiert.  

Die neue Marke Luzernmobil

why

how

what



Ein breit abgestütztes Netzwerk für den 
langfristigen Erfolg von Luzernmobil

Fachgruppe
Entscheid -
gremium

SoundingboardMultiplikatoren

Å Verkehrsverbund Luzern (Lead)

Å Kanton Luzern, Bau -, Umwelt - und 
Wirtschaftsdepartement, Departementssekretariat

Å Kanton Luzern, Dienststelle Verkehr und Infrastruktur

Å Privatpersonen, Firmen, Gemeinden, Schulen, Veranstalter, 
Immobilieninvestoren

Å Branchenorganisationen: TCS, VCS, Pro Velo, Fussverkehr, 
Pro Bahn, PAWO, Mobilitätsanbieter im Kanton, 
Transportunternehmen im Passepartout

Å Verbände und Stiftungen: Wirtschaftsförderung, IHZ, 
KMU- und Gewerbeverband, WVL, Tourismusverbände 
LTAG, Albert Koechlin Stiftung, Energiestadt

Å Kernteams: Mobilitätsmanagementstrategie und Zumolu
Å Weitere Dienststellen im Kanton, Umweltberatung Luzern

Å Kanton Luzern: Dienststellen Raum und Wirtschaft ( rawi), 
Umwelt und Energie ( uwe), Gesundheit und Sport ( gs)

Å Regionale Entwicklungsträger: Luzern Plus, Sursee -
Mittelland, Luzern West, Idee Seetal , Zofingen Regio

Å Verband Luzerner Gemeinden
Å Stadt Luzern und Sursee

Å Verbundrat



Luzernmobil für 
die Bevölkerung



Von Luzernerinnen und Luzernern, 
für Luzernerinnen und Luzern 

VLuzernmobil als Plattform zum 
Erfahrungen teilen

VLuzernmobil als Plattform für 
Möglichmacher:innen

VLuzernmobil als Mutmacherin für neue 
Mobilitätsformen

VLuzernmobil als Plattform für 
authentische Beispiele aus unserem 
Kanton

Mariangela Hardt aus der Stadt Luzern:
«Wenn ich ein Auto brauche, miete ich einfach 

eins.»



Luzernmobil setzt auf starke Partnerschaften: 

öV , Fahrdienste, Car - und Bike - Sharing, Co - Working - Spaces, weitere


